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ANNÁ S_NOTEBOOK

Sturm in der Redaktion

Aller Anfang ist schwer! Offen gestanden, schwerer als erwartet. Das Ange-
bot, an der Entwicklung von Griephan Global Security mitzuwirken und 
auf den Weg zu bringen, roch nach Herausforderung. Und eine Herausfor-
derung war es in der Tat, besonders für einen Frischling wie mich! 
Denn keiner hatte davon gesprochen, einen Sack Flöhe zu koordinieren! 
Verlag, Layouter, Grafiker, Übersetzerin sowie Autoren und - zuletzt oder 
vor allem - der Chefredakteur möchten mit stetem Informationsfluss und 
Zuwendung versorgt werden. 
Aussagefähige Bilder müssen recher-
chiert und beschafft werden. Hierbei 
kam mir mein Studiennebenfach, 
Kunstgeschichte, zugute; obwohl ich 
häufig während des Studiums auf-
grund der Kombination Politikwis-
senschaft und Kunst angelacht wur-
de. Wenn die wüssten! Man lernt 
also doch für’s Leben! 
Die größte Herausforderung aber 
war, den Blick während Koordinie-
rung, Lektorat und Bildrecherche 
immer wieder nach außen gelenkt 
zu bekommen, um nicht vollends 
in Zeichenvorgabe oder Fachtermi-
ni zu versinken. Zur Rettung kam 
mir eine Woche Unterbrechung in 
Südtirol. Auf 1800 Meter Höhe 
und mit einer Horde von flugbegeis-
terten, und leicht verrückten, Gleit-
schirmflieger (anfängern) vor Augen 
wurde die Perspektive wieder ge-
weitet (nicht vor Angst, ich bin sel-
ber Tandem geflogen und bin stolz 
auf mich!). 
Ich denke, mit vereinten Kräften ist 
uns mit dieser Ausgabe die Weitung 
des Blickfeldes auf die komplexen 
Zusammenhänge globaler Sicher-
heit gelungen. 
Für mich war es außerordentlich 
lehrreich, ein organisatorischer 
Kraftakt. Aber primär hat es Spaß 
und auch ein wenig Stolz gemacht. 
Der Chefredakteur dankt es mir,  
indem er mich auf Händen trägt. 
Hat er mir zumindest gesagt! 
Dann, auf ein neues: Ich werde  
dafür sorgen, dass es weiterhin 
„Sturm in der Redaktion“ gibt.

A N A LYS I S
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S TAT E M E N T

The first step is the hardest!
Harder than expected, to be  
honest. The offer to help develop 
Griephan Global Security and get 
it on the road, sounded like quite a 
challenge. And a challenge it was 
indeed, especially for a greenhorn 
like me! Nobody told me I’d have to 
co-ordinate a bag of fleas! 
The publisher, layout artist,  
graphic designer, translator and 
authors, and – last or above  
all – our Editor want to be provided 
with a constant flow of information 
and attention. Informative images 
need to be sourced and procured. 
For this my minor at university, art 
history, really came in handy;  
although I was often ridiculed as a 
student for combining political  
science with art. If only they knew! 
We learn for life!
But the greatest challenge was to 
keep shifting my focus to the  
outside world during all the  
co-ordination, proofreading and 
image sourcing work, so as not to 
succumb to character counts or 
jargon. I was saved by a one-week 
break in South Tyrol. At an altitude 
of 1800 metres and confronted by 
a crowd of enthusiastic and slightly 
crazy (novice) paragliders, my  
horizon was broadened again (not 
out of fear, I just flew tandem!).
I think, together as a team, we  
managed to broaden the  
perspective of global security and 
its complex issues.
I learnt a lot from this experience, 
a tour-de-force for my organising 
skills. But most of all it was fun and 
even made me a bit proud. Our  
Editor shows his appreciation by 
waiting on me hand and foot. Or 
so he says! Well, here’s to the next 
time! Watch this space for the next 
instalment of Anna’s notebook!


